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Amtliches.
Maul - und Klauenseuche betr.

Nach Mitteilung des K. Oberamts Horb ist in Alt-
cherur, Eutingen und Ringen die Maul- und Klauen-
iseuche ausgebrochen.

Nagold,  deu 19 . Septbr . 1903.
K. Oberamt:

. Stegmaier,  A .-V.
seine Majestät der König haben am 18. Sept . alleranädial

Kronprinz des Deutschen Reiche,
E Kronprinz vonPreuße  n, Kaiserliche und Königliche Hoheit
Oberleutnant s. io. snir « des Infanterieregiments Kaiser Wilhelm
König von Preußen Rr . ISO, wird unter Belastung ä In suite dieses
Regiments zum Hauptmcmn befördert.

der K^ ser und König von Preußen Habei
mittelst allerhöchster Kabmettsordre vom 11. Sept . d. I . den Gon

KWiWl «lldkk Mkll.
Bericht eines nichtfreiwilligen mazedonischen Insurgenten.

Fortsetzung.

Aus meine Weiteren Fragen erfuhr ich noch, daß nur
me in bulgarischen Schulen erzogenen Mazedonier , sowie
lene, welche längere Zeit in Bulgarien gewohnt hatten und
setzt über die Grenze zurückgekommen waren , bulgarisch
sprechen, nicht aber die übrigen Mazedonier , deren Sprache
sich von der serbischen nur sehr wenig unterscheidet . Aber
dennoch besitzen nur die wenigsten Mazedonier serbisches

-Aalgefühl . Die jahrzehntelange Erziehung in den bul¬
garischen Schulen und die ungemein tätige bulgarische Pro-
Paganda haben es glücklich dahingebracht , daß heute — viel¬
leicht mit Ausnahme der Gegenden von Prisren u . Skoplje
— alle Mazedonier sich für Bulgaren halten . Freilich
haben die Serben sich das nur selbst zuzuschreiben , weil
sie wahrend der ganzen Zeit den Bulgaren freie Hand
ließen und sich absolut um Mazedonien nicht kümmerte « ,
so daß sie eigentlich freiwillig auf dieses Land verzichtet

. .. brachten wir an den Abhängeq des Per
zu, doch brachen wir schon vor Tagesanbruch guf , um
Ars Zapari zu überfallen , wo Logari einen Racheakt ai
fuhren dachte. Zapari ist ein Dorf von etwa 200 Här
die ausschließlich von christlichen Serben bewohnt sind.

verneur der Festung Ulm , Königlich Preußischen Generalleutnant v.
Hugo  zum Generalinspekteur des Militärerziehungs - und Bildungs¬
wesens und nach vorherigem Benehmen mit Seiner Majestät dem
König den Kgl . Preußischen Generalleutnant v. Rasender g-
Gruszczpnsky,  Gouverneur von Thorn , zum Gouverneur der
Festung Ulm zu ernennen geruht.

äußerte sich zu den dortigen Konsuln wiederholt : „Wir
haben eine Insurrektion gehabt , es wird aber sicher die
letzte auf diesem Territorium gewesen sein." Die Konsuln
können nur noch unter starker militärischer Eskorte ihre
Konsulate verlassen.

UoMische Hleberficht.
Eine Bekanntmachung des preußischen Kriegsministeriums

wird im „Reichsanzeiger " erneuert . Nach derselbe » ist den
Unteroffizieren und Mannschaften die Teilnahme an Ver¬
sammlungen und Festlichkeiten ohne dienstliche Erlaubnis,
sowie die Betätigung revolutionärer Gesinnung , ebenso das
Halten und die Verbreitung sozialdemokratischer Schriften
verboten.

Der in Mönchen versammelte Handwerkskammertag
hat beschlossen, für die Unterstellung der Handwerker unter
die obligatorische Invalidenversicherung bei den gesetzgebenden
Faktoren des Reiches vorstellig zu werden . Dazu liegt
folgende , anscheinend offiziöse Auslassung vor : Es ist selbst¬
verständlich , daß der Frage auch in Regierungskreisen großes
Interesse entgegengebracht wird , ebenso natürlich aber würde
es sein, daß man hier die endgültige Entwicklung der An¬
gelegenheit abwartet , ehe positive Stellung genommen wird.
Es ist noch nicht allzulange her , daß in Handwerkerkreisen
sich eine mächtige Strömung für die Einbeziehung des ge¬
samten Handwerks in die Unfallversicherung bemerkbar
machte . Es wurde damals der Regierung vorgeworfen,
daß sie sich nicht genug um die Interessen der im Hand-
werk Angestellten kümmere . Als aber die Regierung Mitte
der neunziger Jahre im Reichsanzeiger einen Gesetzentwurf
veröffentlichte , der das gesamte Handwerk neben dem Handels¬
gewerbe in den Kreis der Unfallversicherung einbeziehen
wollte , wandelte sich die Meinung für diese Neuerung bald
in eise solche gegen sie. Was das Handwerk früher ge¬
wünscht hatte , verwarf es bald danach . Solche Erfahrungen
raten doch zur Vorsicht , umsomehr , als innerhalb des Hand¬
werks schon Stimmen sich erheben , die von einer Gleich¬
stellung mit den Arbeitern nichts wissen wollen und die
die nach dem jetzigen Gesetz gebotene Möglichkeit der frei¬
willigen Invalidenversicherung für die kleineren Handwerker
als ausreichend erachten . Eine genaue Klärung der An¬
schauungen wird abgewartet werden müssen und kann eS
auch, weil eben für die Bedürfnisse derjenigen Gewerbe¬
treibenden , die eine solche Versicherung am nötigsten haben,
durch das jetzige Gesetz gesorgt ist.

Im Wilajet Monastir nehmen die furchtbaren Grevel,
welche türkische Truppen verüben , kein Ende . Nach dem
Protokoll des Berliner Kongresses ist der Türkei die Ver¬
wendung von Baschibozuks untersagt , trotzdem kleiden die
Kommandos von Monastir täglich Hunderte ein, welche sich
freiwillig zu den Fahnen melden . Ein englischer Offizier,
der in der Vorwoche einen Ritt von Ochrida nach Monastir
unternahm , meldet , daß diese sonst so sehr belebte Handels¬
straße total ausgestorben sei und nur eine große Menge
«- geschnittener Menschenköpfe gibt eine Vorstellung von
der grausigen Verwüstung und dem barbarischen Fanatis¬
mus . Der Oberkommandant in Monastir , Nassir Pascha,

Tages -Meuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

Nagold , 19. September.

Ehrung . Gestern vormittag Vi9 Uhr waren zahlreiche
Personen auf den Bahnhof gekommen, um der abreisenden
Familie des Herrn Oberschulrats Dr . vrügel  noch einmal die
Ehre zu geben und herzliches Lebewohl zu entbieten . Es
war ein bewegtes Adieusagen , das Scheidenden wie Bleiben¬
den sehr nahe ging.

Schwarzwaldverein . (Mitgeteilt .) Der Schwarzwaldverein
Bez .-Verein Teinach besucht morgen Mittag den hies. Verein.
Beabsichtigt ist ein Besuch der Ruine Hohen -Nagold und
von etwa halb 4 Uhr ab gesellige Bereinigung im Hirsch.
Die Mitglieder des Bez .-Ver . Nagold werden mit ihren Fami¬
lien zu zahlreicher Beteiligung mit dem Bemerken eingeladen,
daß so viel bekannt auch an die benachbarten Vereine Ein¬
ladungen ergangen sind, so daß auf ein gemütliches Beisam¬
mensein unter Schwarzwäldern zu rechnen ist.

Wörnersberg , 19 . Sept . Der alte „Hansenbauer"
von dem wir anläßlich seines Kürzlich gefeierten 100 . Ge¬
burtstages wiederholentlich erfreuliche Kunde geben konnten,
ist nun der erdrückenden Last eines hundertjährigen arbeits¬
reichen Daseins erlegen ; erstarb im Frieden am Donners¬
tag abend . Schade , daß er die ihm erwiesene Liebe und
Verehrung nicht mehr länger genießen durfte , gottlob aber,
daß man sich seiner noch beizeiten erinnerte und dem alten
Mann die letzten Stunden und Tage verschönt wurden.

Tübingen , 18 . Sept . Vorgestern verunglückte der hier
vohnhafte Schaffner Rampf auf dem Bahnhof in Cannstatt
ruf folgende Weise : Ein Reisender ließ bei der Abfahrt des
Zuges die Coupetür offen stehen. Schaffner Rampf , der dies
»emcrkte, war im Begriffe , solche zuzumachen, als in dem
Moment der Orientexpreßzug heranbrauste und ihm den
rechten Arm total abriß , so daß er nur noch lose an der
haut hing . Der Arm mußte am gleichen Abend amputiert
verden . Der Verunglückte wurde nach Plochingen übergeführt.

r . Stuttgart , 17 . Sept . Die Kultursprachen u . ihre
Entwicklung . Der englische Statistiker Lewis Carnac gibt
rine Aufstellung über die Entwicklung der wichtigsten Kul-
mrsprachen . Nach derselben sprachen am Ende des

engl , deutsch russisch sranz . italienisch spanisch
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war es schon am 14 . Juli zum Kampfe gekommen u. einige
Einwohner , deren Haß gegen die Bulgaren größer war als
jener gegen die Türken , hatten letzteren solche Mitwisser ver¬
raten , welche die Bulgaren unterstützt hatten . Diese waren
dann von den Türken verhaftet und weggeführt worden.
Logari , der davon hörte , beschloß , seine Leute zu rächen,
und deshalb überfielen wir jetzt Zapari . Zwei Türken , die
sich daselbst befanden , wurden erschossen, nachdem sie auch
«ns ein paar Leute verwundet hatten , und nun ließ Logari
die zehn „Verräter " aus ihren Häusern holen . Acht von
ihnen wurden angesichts der Dorfbewohner von den Bul¬
garen auf die grausamste Weise ermordet , um die übrigen
abzuschrecken, und zwei — Boscho und Mitscho — als
Geiseln mit sortgeschleppt , weil man von ihnen Geld zu
erpressen hoffte . ES sollen nämlich die Reichsten des Ortes
gewesen sein.

Nachdem wir uns reichlich mit Proviant versehen hatten
— genau genommen , wurde das unglückliche Dorf geplün¬
dert und gebrandschatzt — , zogen wir in den nächsten Tagen
auf den Höhen des Perifteri -Gebirges herum , wo wir andere
bulgarische Scharen fanden . Hier befand sich auch das
Hauptquartier der Komitadschis ; wenigstens zeigte man mir
einen Aufruf , der von Boris Sarafow als „ Kommandanten"
und von Domain als „Generalstabschef " unterzeichnet war
und zum allgemeinen Ausstand aufforderte . Als Ort trug
er die Bezeichnung „am Peristeri ." Auch mußte ich helfen,
Drohbriefe schreiben , welche an verschiedene Leute gerichtet
waren , unter anderem auch an die Bahnverwaltung in Sa-
lonik , welcher dringend geraten wurde , keine Christen zu

befördern , weil man neue Angriffe gegen den Bahnkörper
plane und nicht wolle , daß Unschuldige dabei zu Schaden
kämen . Anderseits aber sei « an zu diesen Meuchelangriffen
gezwungen , weil infolge der fünfhundertjährigen Bedrückung
durch die Türken beschlossen worden sei, zur Befreiung der
Christen die Fahne des Aufstandes gegen die Türken zu
entrollen.

Ich bemühte « ich, den berüchtigten Sarafow kennen
zu lernen , doch sagte mir Logari , daß dies nicht möglich
sei. Mein Freund aus Chlerin jedoch steckte mir die Mit¬
teilung , daß sich Sarafow gar nicht hier befinde und die
Aufrufe in Abwesenheit in seinem Namen erlaffen wurden.
Denn er sei ein verkleinerter Mazzini — d. h. ich nenne ihn
so, denn dem guten Mazedonier war Mazzini nicht bekannt
— , der auch stets fern vom Schuß blieb , aber aus sicherer
Ferne die blutigsten Verschwörungen und Mordangriffe
losließ , für welche andere ihre Haut zu Markt tragen
umßten.

Dann marschierten wir südwärts , um den Worten
gleich die Tat Nachfolgen zu lassen . Chlerin umgehend,
erreichten wir am 2 . August abends die Station Ekschifu
der Bahn Bitolj -Salonik , d. i. das Dorf Vrbent , welches
gegen 400 ausschließlich von christlichen Serben bewohnte
Häuser zählen mag . Wir zerstörten die Weichenstellung,
um den nächsten Zug zum Entgleisen zu bringen , wurden
aber verscheucht, als uns ein Bewohner aus Vrbeni die
Nachricht brachte , baß türkische Truppen im Anmarsch
seien.

(Fortsetzung folgt .)



Deutsches Reich.
Düsseldorf, 16. Sept. Auf der Landstraße von hier

nach Duisburg wurde ein Maurerpolier von zwei polnischen
Arbeitern überfallen und durch achtzehn Messerstiche derart
schrecklich zngerichtet, daß er kurz darnach starb. Der Er¬
mordete war Witwer und hinterläßt mehrere unmündige
Kinder. Die Täter befinden sich in Haft.

Kiel, 18. Septbr. Auf der Germaniawerft lief das
neuerbaute Linienschiff„I-" um 11 Uhr 30 Minuten vor¬
mittags glücklich vom Stapel. Den Taufakt vollzog der
Großherzog von Hessen, der dem Schiffe im Aufträge des
Kaisers den Namen„Hessen" gab.

Ausland.
Bern, 17. Sept. Nach einer Berner Meldung der

Revue wird der Bundesrat den Handelsvertrag, den die
Schweiz am 19. April 1892 mit Italien abschloß, noch im
Laufe dieser Woche kündigen.

Wien, 17. Sept. In einem Armeebefehl , in dem
Kaiser Franz Joses dem VII. und XII. Korps seine
volle Anerkennung für ihre diesjährigen Manöverleistungen
ausspricht, sagt er zum Schluffe, er müsse und wolle an der
bestehenden bewährten Einrichtung festhalten. Jeder, der
das Gefüge des Heeres durch einseitige Bestrebungen und
in Verkennung der hohen Aufgaben, die es zum Wohl der
Heiden Staatsgebiete' der Monarchie zu erfüllen hat, zu
lockern versuchen könnte, „möge wissen, daß ich mich nie
der Rechte und Befugnisse begebe, die einem obersten Kriegs¬
herrn verbürgt find. Gemeinsam und einheitlich, wir es ist,
soll mein Heer bleiben, die starke Macht zur Verteidigung
der österreich-ungarischen Monarchie gegen jeden Feind; ge¬
treu ihrem Eide ist meiue gesamte Wehrmacht, fortschreitend
auf dem Wege ernster Pflichterfüllung, durchdrungen von
jenem Geiste der Einigung und Harmonie, der jede natio¬
nale Eigenart achtet, alle Gegensätze löst und die besonderen
Vorzüge eines jeden Volksstammes zum Wohl des großen
Ganzen bewertet." sDie magyarischen Bestrebungen nach
Einführung der ungarischen Kommandosprache scheinen dem¬
nach bei Kaiser Franz Josef durchaus keine Sympathie zu
finden.j

Wien, 17. Sept. Zu der bevorstehenden Ankunft des
deutschen Kaisers schreibt die „Wiener Abcndpost" : Seine
Majestät der deutsche Kaiser beendet heute abend den Auf¬
enthalt im südungarischen Jagdrevier. Er trifft morgen
zum Besuch Sr . Maj. des Kaisers Franz Joseph hier ein.
Die Stadt Wien hatte schon wiederholt die Freude und die
Ehre, Kaiser Wilhelm II. in ihren Mauern zu beherbergen
und dem treuen Freund unsres kaiserlichen Herrn, dem
Oberhaupt des verbündeten Reiche?, ihre ehrerbietigsten
Sympathien zu bezeugen. Unter glänzender und feierlicher
Begleitung wird der hohe Gast in Wien eintreffen. Se.
Maj. Kaiser Franz Josef, umgeben von den hier anwesen¬
den Erzherzögen, gefolgt von den Spitzen der Militär- und
Zivilbchörden Wiens, wird den deutschen Kaiser am Bahn¬
hof empfangen. Der Weg in die Hofburg wird den er¬
lauchten Gast durch festlich geschmückte Straßen, durch ein
glanzvolles militärisches Spalier führen, und die Kund¬
gebungen der Bevölkerung werden Kaiser Wilhelm einen
ebenso ehrfurchtsvollen wie herzlichen und von echten Empfin¬
dungen beseelten Empfang bereiten. Dieser Empfang wird
nicht nur dem erhabenen Freunde unsres allergnädigsten
Kaisers und Herrn, dem Haupte des verbündeten Deutschen
Reiches, sondern auch der mächtigen und eindrucksvollen
Persönlichkeit des Gastes gelten. Die Bevölkerung der
Reichshauptstadt und der Residenzstadt Wien entbietet Sr.
Majestät dem deutschen Kaiser ihren ehrfurchtsvollen Will¬
kommgruß.

London, 17. Sept. Ein auf Kosten der Eveniug News
erbames lenkbares Luftschiff sollte heute vom Kristallpalast
nach der City um die Kuppel der Paulskirche und dann
wieder zurückfahren. Das Luftschiff enthält in seinem
zigarrenförmigen Ballon 30,000 Kubikfuß Wasserstoff und
eS hat einen Petroleummotor von 24 Pferdekräften. Kurz
nach5 Uhr stieg der Luftschiffer Spencer mit dem Luft¬
schiff aus, um 5.30 Uhr befand es sich über der Paulskirche
in großer Höhe und um 5.45 Uhr verschwand es nord¬
wärts.

London, 17. Sept. Der König hat die Demissio«
Chamberlaius , Ri etchies und Lord Hamiltonsa n-
genommen.

London, 18. Sept. Eine wohl von dem Zurückge¬
tretenen selbst herrührende Auslassung zu dem die größte
Sensation erregenden Rücktritt Chamberlains besagt: Cham-
berlain hatte am 9. ds. Mts. ein Schreiben an den Mi¬
nisterpräsidentenBalfour gerichtet: Als er und Balfour
zuerst die Aufmerksamkeit auf die kommerzielle Lage Englands
lenkte, hatte weder der eine noch der andere die Ab¬

sicht, eine rein politische Kontroverse zu veranlassen.
Nichts dcstoweniger verwarfen die liberalen Parteiführer
von Anfang an den Gedanken einer fiskalischen Untersuchung
und machten skrupellos Gebrauch von dem alten Geschwätz
der Brotverteuerung und riefen so, da eine volle Dis¬
kussion in der Oeffentlichkeit fehlte, ein großes Vorur¬
teil hervor. Da er (Chamberlain) fühle, daß die Frage
der Vorzugsbehandlung der Kolonien gegenwärtig
nicht mit der Hoffnung auf Erfolg betrieben werden könne,
wenngleichjfür die Politik der Repressalien eine starke
Meinung vorhanden sei, glaube er, seinem Programm
außerhalb des Kabinetts nützen zu können und demissioniere
deshalb.

Unwetternachrichten.
Salzburg, 17. Sept. Heute ist hierher nähere Kunde

aus Gastein gelangt. Danach hat der Kurort nicht nur
durch Ueberschwemmungenormen Schaden gelitten, sondern
noch mehr durch mächtige Erdsenkungen . Am Sonntag
begann der Erdboden vom Grand Hotel Gasteinerhof bis
nach St . Nikolaus hin samt den darauf stehenden Hotels
und Miethäusern sich zu senken. Gleichzeitig senkten sich die
alte Straße und die längs derselben stehenden Gebäude, das
Logierhaus Hüller, die Wirtschaftsgebäude des Hotels Gol¬
dener Hirsch und die Dependance Gefsenharter, das sogen.
Imperial. Diese Häuser wurden eilig geräumt. Die Erd¬
rutschungen dauerten fort, und Dienstag sind Gessenharters
Dependance und die Villa Höller eingestürzt und in den
Wellen spurlos verschwunden. Viele andere Grundstücke
sind noch gefährdet; das Elektrizitätswerk wurde stark be¬
schädigt. Der Verkehr mit Gastein ist im Tal weiterhin
unterbrochen. Nachrichten werden durch Fußboten befördert.
Seit Dienstag herrscht in Gastein Schneefall bei empfind¬
licher Kälte. Zu Hilfe gesandtes Militär sucht auf Um¬
wegen Gastein zu erreichen. — Wien, 18. Sept. Unaus¬
gesetzt treffen aus den Alpen düstere Nachrichten ein. Viele
Ortschaften sind vom Verkehr gänzlich ubgeschnitten. Die
Landstände beschäftigen sich mit Notstandsangelegenheiten.
Die Ortschaft Uggowitz in Kärnten ist furchtbar mitgenom¬
men. Der Ort ist von Wildbächen verwüstet. Die Stadt
Gmünd ist durch einen Brückeneinkurz völlig abgeschnitten.
80 Personen werden vermißt. In ein Bauerngehöft in
Alterweg schlug der Blitz ein. 7 Personen find verbrannt.
Loeben im Katsch-Tale ist völlig vernichtet. Alle 32 Häuser
wurden von den Fluten fortgerlssen. Särge und Leichen
vom Friedhofe wurden fortgeschwemmt. —Wien,  17. Sept.
Die gestrigen Schnerfälle im Gasteiner Tal haben nicht,
wie erwartet wurde, das Ende der Wasserkatastrophe her¬
beigefühlt. Diese dauert mit erschreckender Gewalt fort.
Gastein ist im vollsten Sinne des Wortes abgesperrt: es
kann kein anderer als telegraphischer Verkehr mit Bad Ga¬
stein stattfinden. Die Reichsstraße war schon gestern an
drei Stellen zerstört. Die Klammstetnbrücke ist weggerissen.
In Bad Gastein ist die Gefsenharter Dependance buchstäb¬
lich vom Wasser fortgetragen worden. Das Miethaus
Höller, welches voll Fremder war, und das Oekonomiege-
bäude des Hirschen gelten als verloren. Das Grand-Hotel
Gasteiner Hof hat sich um zwei Meter gesenkt; der Graben-
Wirt wurde schon heute nacht geräumt. Die elektrische An¬
lage bei Gefsenharter ist gesperrt. Die Kurgäste, denen die
Möglichkeit benommen ist, abzureisen, versagen sich das
schauerlich-schöne Schauspiel des dahinbrausenden Stroms,
weil schon viele Leichen herabgeschwemmt wurden und der
Anblick Schrecken bereitet. Unter den Eingesperrtcn befinden
sich Fürst Herbert Bismarck und Gemahlin, Gordon Nen¬
net, der alte Plener, Graf Joinville, Marchese Ricci, Prof.
Zamponi. Die höher als Gastrin gelegenen Ortschaften sind
von den Bewohnern verlassen, welche auf die Pablenberge
flüchten. Die Lage des zwischen den Bergen eingeklemmten
Ortes machen seine Rettung unmöglich. Die Häuser werden
buchstäblich von Schutt und Geröll begraben; viele Men¬
schenleben qehrn dabei zu Grunde. Im Feistritztal irren
obdachlose Menschen um Hilfe jammernd in den Wäldern
umher. Im Maltatal ist das gräflich Lodronsche Forsihaus
mit9 Insassen fortgeschwemmt worden. —Hongkong(China),
17. Sept. Nach einer Depesche der V. Ztg. kentert«gestern
hier während eines Sturmes der Dampfer Quling auf der
Höhe von Kwangtschauwan. 100 Personen  sind er¬
trunken.

Atlantic Ciiy sind zum Teil zerstört worden. — New-
Zjork,  17 . Sept. Der gestrige Sturm kostete die New-
Uorker Fischerflotülle fünf Schiffe und 30 Mann Besatzung,
die den Tod durch Ertrinken fanden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Hopfe«.

Vollmarinaen, 19. Sept. Hier wurden Verkäufe zu 150 bis
160 ^ abgeschlossen; Vorrat noch ca. 300 Ztr.

Horb , 16. Sept . Die Hopfenernte ist bereits beendet und hat
einen halben Ertrag ergeben ; die Ware ist fein und größtenteils
auch schön. Die Produzenten sind mit dem Verkauf sehr zurückhal¬
tend und erhoffen noch höhere Preise . Dieser Tage wurden mehrere
Partien zu 155—160 ^ verkauft, es werden aber noch höhere Ge¬
bote gemacht. Einem Großproduzenten wurden 170 ^ vergeblich
geboten.

Rottenburg, 15. Sept. Die Witterung hat sich seit einigen
Tagen sehr zu Ungunsten der Hopfenernte gestaltet. Es ist sowohl
das Abnehmen als Trocknen des Hopfens infolge des anhaltenden
Regens sehr erschwert. Bei Produzenten , welche nicht mit Heizdarren
versehen find, stockt das Geschäft beinahe ganz. Das Einkaufs¬
geschäft ist dadurch wesentlich erschwert, daß Produzenten trotz leb¬
hafter Nachfrage nicht verkaufen wollen , sondern den Ausgang der
Ernte abzuwarten gedenken. Bezahlt wurde gestern von 150—160 ^
und Leihkauf per Ztr . Heute den 16. ds . wurde bis 175 und in
Ansnahmefällen etwas mehr erzielt.

Hagelloch, 16. Septbr. In den letzten Tagen wurden hier
Käufe zu 150 nebst 5—10 ^ Draufgeld pro Ztr . abgeschlossen.
Leider ist die Witterung sehr ungünstig zum Trocknen, sodaß noch
ziemlich Hopfen an den Stangen sind. Die Besitzer größerer Partien
halten mit dem Verkaufe zurück und hoffen auf steigende Preise.

Sulz a. N., 15. Sept. Kauf ist bis jetzt noch keiner abge¬
schlossen worden . Die Quantität entspricht einer guten Mittelernte,
die Qualität ist durchaus gut.

r. Von der bad . Grenze , 17. Sept . Der Stand der Hopfen
ist ein guter, doch wäre eine baldige bessere Witterung sehr erwünscht.
In Wurmberg , Wirnsheim und Friolzheim beläuft sich der Gesamt¬
ertrag auf ca. 400 Ztr . _

Stuttgart, 12. Sept. Zentralvermittlungsstelle für Obst¬
verwertung, Eßlingerstraße 1511.

In dieser Woche gingen ein:
Angebote in Zwetschgen aus Weikersheim , Cannstatt (2—5

Waggon zum Brennen ), Langenau ; Tafeläpfel (Frühluiken ) aus
Bissingen u. T.

Nachfragen in Tafel - und Mostäpfel.
Die Vermittlung geschieht unentgeltlich . Angebote - und Nach¬

fragelisten sind sofort und franko erhältlich.
Ob st preise:  Stuttgart (bln-Z-ros-Markt bei der Markthalle

am 12. Sept ) : Himbeeren 30 ŝ, Johannisbeeren 16—30 ŝ, Preisel¬
beeren 18—20 ^ , Brombeeren 19—20 ĵ, Pfirsiche 50—70 1s, Reine¬
clauden 18 —20 Aepfel 10—16 -ch Birnen 10—30 Z , Nüsse 70 'ch
Zwetschgen 10—20 ch per ^ KZ. Bei starker Zufuhr lebhafter
Verkauf.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 21.—26 Sept.

Wildberg, 21. Sept. Krämer- u. Viehmarkt.
Dornftetten, 21. „ Viehmarkt.
Bondorf, 24. Sept. Vieh- und Schweincmarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Johann Georg Kalmbach,  99 I . 3 Mon . alt , Wörnersberg.

Es ist etwas Wundervolles
um ein Getränk, das der Zunge und dem Gaumen ebenso
zusagt, wie dem Magen und den Nerven, das nichts nur
wohlschmeckend, sondern auch leicht verdaulich und bekömm¬
lich ist. Ein solches Getränk verdiente das eigentliche Volks-
getrünk zu werden! Man braucht es nicht erst zu suchen,
cs existiert schon längst und heißt „Kathreiners Malz¬
kaffe  e". Wenn seine großen Vorzüge und Vorteile jeder¬
mann bekannt wären, würde es gewiß aus keinem Tisch und
in keiner Küche mehr fehlen.

Silb. Neckar-is 2
voll 75 kkF. per Nstsr Lll.

Llustsr portofrei.

L H- «MM 3V. i»
"sr ^ i-asso wo. 43, Loks AL''ksrs .kk;n5,trL8ss.

LrAens Fabrik

HootiLeils -Xartsri
Ncwyork, 17. Sept. Ein Orkan, welcher von wolken¬

bruchartigem Regen begleitet war, legte den Verkehr in der
Stadt längere Zeit lahm. Telegraphen- und Telephon-
drähre sind zerrissen, zahlreiche Fensterscheiben sind zertrüm¬
mert. Ein Kirchturm wurde beschädigt und droht etnzu-
stürzen. Das Dach eines Wolkenkratzers ist vom Sturm in
die Tiefe geschleudert worden. Glücklicherweise sind Menschen
nicht verunglückt. Die bei Staten Island ankernve Flotte
eines Jachtklubs wurde vernichtet und längs der Küste
strandeten zahlreiche Schiffe. Die Gebäude des Badeorts

ksrtiAt rasest nnck stilliA äik Lrrvdäruvksrs! äs. 81.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 38.

gM - Der heutigen Nummer unsres Blattes liegt der Preis-
Kurant des Ln Aros-Versandthauses Gebr . I . L P . Schulhoff
in München bei, welches seine Artikel der Weiß -, Wall -, Schnitt -,
Kurz- und Spielwarenbranche besonders Wiederverkäufern empfiehlt.

Druck und Verlag der G. W. ZaiserNckren  Luchdrnckere: <Eoil

Zciser Nagold.» — Mr die Redaktion verantwort !!,ö : K. Porr.

Esfringerr.

Farren-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Mittwoch de« 23. d. Mts.
nachmittagsS Uhr

bei dem Farrenstall einen zum Schlachten tauglichen
Aarreu im öffentlichen Aufstreich. Gemeinderat.

Nagold.
Ein zum zweitenmal 14 Wochen

trächtiges

Schwein
hat zu verkaufen

Bäcker Moser.

Ner reiche
est vsrtm.Lnksfor'm,! '.domstort,
sr1ill8 .14. Lok. erst.8is 600 roiesto
art. u. Lilckr. Xustvastl.

Nagold.
Von heute ab sind bei mir wieder

Lranickoiilori-VlikvtlL,

°w.° Ist sjil8-Ll>I(8
zu haben Ar- Schittenhelm.



Im Wege der
Jselshausen.

Zwangsvollstreckung
wird «M

Montag de« 21. September
vormittags 9 Uhr

folgendes gegen bare Bezahlung verkauft : .
1 Kuhwagrn mit Kuhgeschirr , 1 gut erhaltene Futter-

schneidmaschine , 1 Egge , 1 Mastfuß . 1 Güllenfaß , 160 Korn-
65 Gersten - 40 Sabergarben , 20 Zentner Heu und Oehmd.
1 gut erhaltene tarmene Bettlade , 1 Bett samt Bettzeug , 30 m unge¬
bleichtes leinenes Tuch , 20 m gebleichtes leinenes Tuch , 1 Kommode,

tannener Tisch , 2 Vorfenster , sowie verschiedener Hausrat.

ff ^ MLiebhaber sind eingeladen . Zusammenkunft bei dem Gasthaus
Linde.

Gerichtsvollzieher:
Hauser.

WUdberg.
Unterzeichneter hat noch einige Fässer

spanische
abzugeben.

Trauben
Krichbanrn.

M Nagold.

N

U
M

W

77- — " rz- HE
Mit heutigem erlaube ich mir , meine sehr praktisch , neu

! eingerichtete

mit Motorbetrieb der hiesigen geehrten Einwohnerschaft zur D

! gefälligen Benützung zu empfehlen . U

Von heute ab kann W

noiier Nost Z
gefaßt werden . W

M/s -vr rr.

Hk Bestellungen auf Obst nimmt entgegen
2e der Obige.

Wer sem Geld ausgiebt für Schuhfett , der raufe etwas Gutes,
1 - tsS 8 R p » denn nur das Beste macht und erhält

das Leder weich , dicht und dauerhaft,
Gentner s Wichte rn roten Dosen erzeugt auch auf eingefettekem
Leder w .eder schonen Glanz . Fabrikant Carl Gentner in Göppingen.

Unversucht rchsecttt Nichtsr
. 8NZt ein altes » aber vabres Lpricbvvort.

Ver-ekrle ttauskrauen!
Line 17« ier -1n.ss « L8ssLi »av >b« «8, vena Sie so »us xarsr - 6«
volinlisit versäumen , sicd eiurck einen Veesucd von <ien vor-
rüAlicken Lixenockoften äes so deiiedt zeworcisnso . . . . . . .

Zeit msttr Als 100  Uskrsn 70 k boevsknem Ver-
-tskren LUS keinslem

koliinLkeriLl »uk trockenem Vî e^e kerAestelir nickt äurck Leucktix
keit besckvert — übertrikkr er riurck unerrsickte »

LllLZieviZIreji, UlledtiZk kardö» üöLiüLüöL Lroms
: alle ancteren KLlleeLU5ärre.

H-olttsu Sto ditto xouau au5 Zodutrr-
marks, , Saus " unä LssarLSLsLsic -liminA:

Oeneral -Verrrerer WNd . N/Iäntter , Lluttgarl.

»WWZ

WNdierg.

Gestelle für Ware«,
Gestell für Griese und

3 Achrribstehpalte,
1 Tisch.

1 1'adrnleiter«
Listen, Kartons , etc.

werden wegen Krankheit des Be¬
sitzers billig verkauft.

Larl Ltzllvllbavb.

Nagold.

l!
empfiehlt billigst

Nagold.
Gelben

SMtdinkel
u. Kaiserweize « 8
recht ergiebig , verkauft

Schuhmacher Raaf.

Ein freundliches

Logis
mit allem Zubehör auf Wunsch
mit Stall dis Marüni zu vermieten.

Auch ist ein Wagen

abzugeben . Näheres durch die
Expedition d. Bl.

Nagold . ^

Unterzeichneter verkauft eine mit
dem vierten Kalb , 30 Wochen trächtige

M »1
welche auch gm im Zug ist.

h . Straße.

Nagold.

Neue und gebrauchte

Füller M z
sind zu haben bei

I . Harr,
Küfermeister.

Nagold.

Ein Mostfaß,
320 Lt . haltend und einen bereits
noch neuen

Mehltrog
verkauft , wer ? sagt die Exped . d . Bl.

Wildbcrg.
Eine Partie ältere

lltziiMMi'
sehr gut erhalten gibt-
billig ab.

Gültlingen.

Fahrnis-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

MsMag , 21. ds. Mts.
nachmittags 2 Uhr

4 Pferdekummet mit Halfter , 2 gute Hinter-
c- ägkschirre,  2 Ueberrick mit Schwanzriemen , 1

noch brauchbares Bcschläg von einem abgebro-
chenenPutschenwagen . verwendbaresSchmiede-
eisen , ferner gutcrhattene Bierfässer auch als

Moftfässer passend 400 — 5001 fassend , sowie allerlei Hausrat.

alt Fr . Deuble
z. Krone.

S!
^VilildvrK.

Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager bester!
E Sorten

kalter Weiß-
^ u. Kotweine

besonders für Kranke.

i !S

Meinen allseing beliebten

gebrannten Perl -Kaffee
ä 90 -H und 1 pro Pfund , sowie alle höheren Preislagen,

jede Woche frisch geröstet,
empfehle geneigter Abnahme

S » ß« « WMW » s«N,W » MrW L^ Nagold.

ANosIvrvi-LivpLtztiluiiK.I
^ Empfehle meine altbekannte , gut eingerichtete ^

8 ß
^ mit elektrischem Betrieb zur gefälligen Benützung und liefere A»8
- __ E
M in jedem beliebigen Qirau :um zu den billigsten Tagespreisen frei W

ins Haus . ^
Ferner cmpschle ich

jeder Größe und Preislage.

KoLLtob Aeigsr,
W Nachfolger von I . A . Koch , brzw . 0"-ngeu Schneider . M

GSKW1E » » M » S . i!WSW » « » SMW » S

Nagold.
Den verehrlichen Gemeindepflegen empfehlen wir Nach¬

weisungen über

MarschgMhml -Bttzeichnisse,
sowie FehL - Arrzsigerr

H. W. Zaiser'sche Buchdruckerei.

Annahmestelle
der rühmlichst bekannten

Thüringer Kunst-
Färberei Königsee
u . chem. Wascherei

(Hoflieferanten)
u . Muster moderner Farben bei

H. Brintzinger, Nagold.

Blutstockung
mäistwt r. 26.

VorstkiltiLN im Linksuf,

ZpLNSLM im ködrauob,

siernliev in ibrsr lliiirlcung.

Plüß-Staufer-Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit 6- old - und Sildrr-
mcdaillcnprämicrl , unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände bei:

Gottl . Schmid , Kausm.

H Nagold . -

H SelbstaemaÄle ^ Ueriiulleli » K

H cmvsiehtt stets frisch H
8 Albert .Kemmler , Konditor. D

5?viroxr » rumv bei 6 .U . 2sisor.



Nagold.

Iväss-LnireiKv.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber Gatte, Vater, Bruder, Groß- jVater und Schwiegervater,

gestern vormittag Uhr nach kurzer Krank- !
heit im Alter von 62 Jahren sanft in dem Herrn!

entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin: Ernftine Benz , geb. Säer.
Die Kinder: Christ . Benz , Vizcfeldwebel.

Marie Wirth , geb. Benz,
Luise Fricker, geb. Benz.

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entzcgenzunehmen.

Ebhausen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
während der langen Krankheic und bei dem Hinscheidenunsres lieben Vaters

FsS/Al ZÄSL - H j

für die zahlreiche Lcichcnbegleitung von hier und
auswärts, namentlich seitens der werten MitgliederI

des Obstbauvereins und die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen, jsagen wir auf diesem Wege den innigsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

F/es Lehrer/«
mit ihren 4 Kindern.

ItHIix rver
! 7- ürM
verrvencket. immer lrisoli /m baden dei

llliiAvi , Lisenv.

6rb 88 tz1ll8«lllll IN

^ Hnrrm, ws/55,
äsr^ s, /»a/ 't/rs,

in allen moäsrusu?a ôus,
kür vawsu, ULäcüsnu. Lmäsr,

uiLtl ni »A » ri »ivr1.

- WtziM ^ kß

Nagold.

Beim
Einkauf

achte man
auf die

berühmte
Ankermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Richterscheil Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht nötig,  da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher  versucht wird , den Käufern
minderwertige Nachahmungen  aufzuschwätzen.
Warum?  Weil die Verkäufer an den Nachahmungenmehr verdienen ! Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung

Anker-Pairr-Expeller
nötig , da dies sehr beliebte Anker-Hausmittel am meisten
nachgeahml wird . Wer nicht geschädigt sein will , der nehmenur Schachteln an , die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehen sind und weise jede Schachtel ohne  Ankerscharf als unecht zurück.

Der echte Anker-Pain -Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von 50 Pf . und 1 M . die Flasche vorrätig.

In IM Teilen i Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer I .S —Ath. Ole (Rosmarin , Thymian , Lavendel usw.) 2.3 — Pfeffermiinz-wafser IS — Melissenwafser IS — Kamillenwafler 10 — Med. Seife 1 —Salmiakgeist 8 — Gefärbt.
F . Ad. Richter 6 Cie .. Rudolstadt.

Riirudcrg, vite », Wir», Rotterdam , Rem-Hort , 215 Pearl Street,St . Petersburg , NikolajewSkaja iS.

»em.
Unser langjähriges Mitglied
Kffr. Jenz. Waldschä»

ist gestorben, die Beerdigung findet
Sonntag nachmittag 3 Uhr
statt; zur Teilnahme ladet die Mit¬
glieder ergebenst ein

der Vorstand.
Sammlung beim Trauerhans.

Nagold.iimlilnl
zum Einkochen u. Einlegen
hat noch größeres Quantum billig
abzugeben,
Zs// . Z '/s -MS-ẑ /s/s ^ s/

treffen dieser Tage ein und empfiehlt
I-Ich- b.?-»s ^ Sciiustsr,

Handelsgärtner.
Meine elektrisch betriebene

M -stkm,
sowie auch eine große

fahrbare Presse
empfehle zur gefälligen Benützung.
kiagvist. W. 6au88jv.,

stlooiianikvk'.
Nagold.

Wegen Erkrankung meines bis¬
herigen

Mädchens
suche ich zu sofortigem Eintritt ein
17 bis 20 jähriges.
Frau Oüeramtspfleger Lnxp.
Ein jüngeres

Mädchen
wird per sofort oder bis1. Okt.gesucht.

Näheres durch die
Expedition ds. Blt.

MkllM MIlM
nicht unter 16 Jahren in kl. Beamten¬
familie. Eintritt und Lohn nach
Ueberetnkunft.

Zu erfragen bei der
Expedition ds. Bll.

Nagold.
Eine fleißiges

Wübchen
für leichte, saubere Arbeit sofort ge¬
sucht.

Frau Strähle,
Calwerstr.

MkIiM - 6tz8LkK.
Ein fleißiges, ordentliches Mädchen

zu3 Stück Vieh wird auf Martini
bei gutem Lohn gesucht.

Zu erfragen bei der
Expedition ds. Blt.

Mädchen-Gesuch.
Ein ehrliches, fleißiges, 17—18-

jähriges Mädchen wird auf 1. oder
15. Oktober nach Pforzheim bei
gutem Lohn gesucht. Von wem?
sagt die Expedition ds. Bl.

Liebenzell.
Per sofort oder auf 1. Oktober

wird für Küche und Haushalt ein
jüngeres

gesucht.
Frau Else Dittmar jr.

Nagold.
Wir befasse« Ms auch dieses Jahr wieder mit dem

Verkauf von

GTiroler-,Jtaliener-G
^ Und ^

Spanier-Trauben
irr bekannten gute« Nrralitate»

und sehen gütigen Aufträgen entgegen

Ernst Knobel?.
Gottlob Schmib.

Hiemit empfehle ich
Nagold.

Knim'Z biWöli-kinIagöli
bestehend in: '
Hafermehl für Kinder,
Haserflocken,
Reismehl,
Gerstenmehl,
Grünkernmehl,
Grünkerngrütze,
Kaisersuppengrics,
Tapioka-Julienne,
Tapioka-Exotique,

Erbsenwurft;
ferner in Teig waren:
Faden-Nudeln zu 36,50
und 60 Pfg. pro Psd.,
breite Nudeln zu 36,5V
und 60 Pfg. pro Psd.,
Makkaroni zu 36 und

50 Pfg. pro Psd.
offen und in Paketen.

Zwiebelknche«UL
Sept. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Iü>o8triböbsn,
sowie

nsus Loiintlisn
gebe noch zum alten Preise ab.ssr. Lvliitlsntwlm.

Alreusteig.
Mehrere tüchtige

Gipser
und Anstreicher

können bei dauernder Beschäftigung
u. gutem Lohn sofort eintreten bei

G . Schneider,
Gipser und Malergeschäft.

Gültliugen.
D/rzrr « « ,

ZaLntscLnikör,
empfiehlt sich im Einsetzen
künstlicher Zähne, Plom¬
biere» und Zahnziehen.

Gebisse von 4 Zähne ab,
pro Zahn Mk . 3 .—, bei
schonender Behandlung.

Frachtbriefe bei 6. K. rsisoi-.

Z?tote We»
fand HerrI . Sohr , Oberaula, nach
3maligem Auslegen des berühmtenllsttsntoä
zu haben in Cart. L50 8̂ u. 1 bei
Htottloll SeIrMLä , dinAolck.

Wltdberg.

Für Küfer.
Sehr schöne

LLrLOWPS»
vom Rhein

sind an gekommen.

Nagold.
Ein jüngererArbeiter

findet dauernde Beschäftigung bei
Chr. Hartman«,

Schuhgeschäft.
Wildberg.

Bestellungen auf

Iri UMtziiiitz
nimmt wieder entgegen

Az>//w/'.
Swirtsch.j.Damen,20u .22J .,

Verm.24,000 bczw. 15,000 6̂, spät.
Erbsch.,wünschens.m.liebev.Mann—
auch ohne Verm.—z.verü.Näh.u.Bild
sof. durch„Reform", Berlin S . 14.
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag , 20. Sept. : V-10Uhr
Predigt, V-2 Uhr Christenlehre,
(Töchter).

Montag , 21. Sept. V»10 Uhr
Predigt (zugleich Bußtagsfeier).
Gottesdienste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag,  20 . Sept.: Vor« .

0,10 Uhr u. abends8 Uhr Predigt.
Mitteilungen des Standes¬

amts der Stadt Nagold.
Todesfälle : Christian Paul Benz,  Stadt¬

waldschütz , 62 I ., alt , den 18. Sept.
Anna Maria Erhardt,  ledig von

Schönbronn , 51 I . alt.
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